
Premiere im „Schmuckkästchen“ 
 
Ronaldo & Julia Teil II: Neue Mondpalast-Komödie „Frau 
Piesewotzki, Libuda und ich“ startet am 26. November in den 
„Wanne-Eickeler Kammerspielchen“  
 
Herne/Wanne-Eickel, im November 2009. Zum guten Schluss traut Schalke-Fan 
Roland genannt Ronaldo Montakowski seinen Ohren nicht: Das Telefon klingelt, 
und am anderen Ende meldet sich Rudi Assauer höchstpersönlich, Ronaldos 
letzte Hoffnung im blau-weißen Fußballdilemma. Was die beiden zu besprechen 
haben, wird aber erst am 26. November verraten – bei der Premiere der neuen 
Mondpalast-Komödie „Frau Piesewotzki, Libuda und ich“. Die Fortsetzung des 
Erfolgsstücks „Ronaldo & Julia“ startet am Donnerstag, 26. November, um 20 Uhr 
in den neuen Wanne-Eickeler Kammerspielchen – natürlich mit Assauer als 
Ehrengast in der ersten Reihe. 
 
Noch näher dran 
Ein Jahr und zwei Monate nach dem furiosen Start der Mondpalast-Erfolgskomödie 
„Flurwoche“ legt Intendant Thomas Rech nun eine neue Produktion auf: „Frau 
Piesewotzki, Libuda und ich“ ist die Fortsetzung der Fußball-Love Story „Ronaldo & 
Julia“, mit der der Mondpalast von Wanne-Eickel 2004 seinen steilen Aufstieg zu einem 
der größten und bekanntesten Volkstheater Deutschlands begann. Rund 300 
Vorstellungen hat „Ronaldo & Julia“ bereits erlebt, mehr als 150.000 Gäste amüsierten 
sich über die Liebeswirren zwischen Schalke und Dortmund. Gute Vorzeichen also für 
den Start der neuen Mondpalast-Komödie auf der kleinen Bühne sieht darin Prinzipal 
Christian Stratmann: „Die Gäste werden sich in den Kammerspielchen sehr, sehr 
wohlfühlen. Sie erleben die gewohnte Mondpalast-Qualität und sind noch näher an den 
Schauspielern.“ 
 
„Mondpalast par excellence“ 
Das neue Stück erzählt die Geschichte um den weiß-blauen Ronaldo, der vor 20 Jahren 
seine schwarz-gelbe Julia bekommen hat, weiter. Die Handlung ist in sich 
abgeschlossen, beide Komödien funktionieren unabhängig voneinander. „Wer aber 
Ronaldo & Julia schon kennt, wird in der Fortsetzung besonders viel Spaß haben“, 
verspricht der Prinzipal. Für Kontinuität, Qualität und Witz bürgt Mondpalast-Intendant 
Thomas Rech persönlich – er ist Autor und Regisseur des Kicker-Kammerspiels, das 
zunächst mit bis zu drei Vorstellungen pro Woche vor jeweils 160 Gästen in dem 
klimatisierten Theatersaal startet. 
 
 



„Emma“ liebt „Libuda“ 
Weil Rech schon immer mal ein Stück über eine „funktionierende Partnerschaft“ 
schreiben und inszenieren wollte, schickte er Ronaldo (Rainer Besel) und Julia (Susanne 
Fernkorn) auf Zeitreise. Kurz vor der silbernen Hochzeit lieben und streiten die beiden – 
vor allem wegen Töchterchen Emma (Josefine Voß), die sich mit ihren 21 Jahren 
ausgerechnet in ein Fußballtalent von Wattenscheid 09 (Samira Calder) verknallt hat. 
Doch „Libuda“ – so heißt der neue Schatz – ist ganz anders als die Eltern erwarten. 
Dabei will Mama Julia doch unbedingt den Kassiererinnen-Wettbewerb an der 
Discounterkasse gewinnen. Und Papa Ronaldo hat eigentlich nur eins im Kopf: ein 
Telefonat mit seinem Idol Rudi Assauer. Rudi soll es richten, dass die Knappen endlich 
wieder Tore schießen. Doch Assauer bekommt er einfach nicht ans Telefon …  
 
Mondpalast freut sich auf 1000. Vorstellung 
Nicht von ungefähr schlägt das neue Stück eine inhaltliche Brücke zum Mondpalast, wo 
das Schalke-Urgestein Assauer in „Ronaldo & Julia“ sogar eine kleine Gastrolle spielte  
– schließlich ist die Philosphie des „Garantiert Stratmann“, mit der Theaterunternehmer 
und Prinzipal Christian Stratmann seine Spielstätten führt, das verbindende Element 
zwischen den Häusern. „2010 feiert der Mondpalast seine 1000. Vorstellung. Unsere 
Fangemeinde wächst stetig und hat ständig Appetit auf Neues. Gleichzeitig entwickelt 
unser kreatives Ensemble eigene Ideen für Solo-Abende oder Shows. Die 
Kammerspielchen bieten uns die Möglichkeit, diese Wünsche zu erfüllen“, verspricht 
Prinzipal Stratmann. Einen Unterschied zwischen großer und kleiner Bühne gibt es nicht, 
sagt Intendant Thomas Rech: „Die neue Komödie ist Mondpalast par excellence und 
kann problemlos auch auf der Bühne des großen Hauses aufgeführt werden.“ Das Haus 
des Handwerks selbst hat sich in den vergangenen Monaten in ein richtiges Theater mit 
Kassenhäuschen, Garderobe, Pausentheke, ansteigendem Gestühl und modernster 
Veranstaltungstechnik verwandelt, das der Premiere am 26. November entgegenfiebert. 
Thomas Rech: „Wenn ich dürfte, würde ich es glatt umtaufen – in das Wanne-Eickeler 
Schätzkästchen!“ 
 
 
Mehr Informationen: 
 
Wanne-Eickeler Kammerspielchen 
Kartentelefon 02325 – 588 999 
www.garantiert-stratmann.com 
 
Premiere: Donnerstag, 26. November 2009 
Spieltage jeweils freitags und samstags um 20.00 Uhr  
sowie in der Regel sonntags um 19.00 Uhr 
Karten: 29,50 EUR auf allen Plätzen 
Der Vorverkauf hat begonnen. 


